
Roundtable-Gespräch mit den Rotkreuzer ParteipräsidentInnen

zum Thema Politik in der Schule:

Markus Thalmann | Eine Elefantenrunde bestehend aus 
allen Rischer Parteivorsitzenden diskutiert eineinhalb 
Stunden lang intensiv über Politik in der Schule. Die drei 
Männer und zwei Frauen kämpfen alle gegen das gleiche 
überparteiliche Problem an: Leute zu finden, die nach ei-
nem strengen Arbeitstag noch Lust und den Mut haben, 
sich in der Politik zu engagieren.

Bei einigen Fragen teilen die engagierten Parteivor-
sitzenden die gleiche Meinung — beim Wahlalter 16 und 
bei der Frauenquote in der Politik hingegen prallen ge-
gensätzliche Argumente heftig aufeinander . . .

1. Was sollen die Lehrpersonen an unseren Rischer 
Schulen — aus eurer Sicht als ParteipräsidentInnen - 
den Kindern bezüglich politischer Bildung ver- 
mitteln dürfen?

2. Wer soll die Inhalte für die politische Bildung an den 
Schulen bestimmen?
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«Lehrpersonen müssen  
politische Inhalte neutral  
vermitteln können!»

Entspanntes Gruppenbild nach 1 ½ -stündigem intensiven Polit-Talk:  
V. l. n. r. Urs Gassmann, FDP; Alexander Haslimann, SVP; Irène König, SP; 
Hanni Schriber, Grüne; Markus Thalmann, Gesprächsleitung;  
Andy Battiston, Die Mitte



3. Wo würdet ihr den Lehrpersonen Grenzen  
setzen wollen?

4. Könnte eine fundierte politische Bildung mithelfen, 
dass junge Menschen später weniger auf die Pseudo-
Argumente  und Halbwahrheiten des Populismus´ 
hereinfallen?

5. Weshalb liegt die Wahlbeteiligung in der Schweiz 
häufig unter 50 % und verlieren sich an Gemeinde- 
versammlungen oftmals nur wenige Prozente  
der Rischer Stimmberechtigten im Dorfmattsaal?

6. Betrachtet ihr 16-jährige Schulabgehende als reif 
genug, um wählen zu gehen?

7. Im Gemeinderat Risch regieren seit 2014 ausnahmslos 
Männer. Warum ist das so?

8. Was könnte die Schule beitragen, damit mehr junge 
Frauen den Sprung in die Politik wagen?
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Andy Battiston (Die Mitte) debattiert, Urs Gassmann (FDP) hört zu.


